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*SJ K̂ e'ßrr-? Hcnntiniftcr gegen die Opposition . — Die Pariser Sc*
j'cibex. |5tn‘ — Die Selbständigkeit der deutschen Sachverstän-

Siresemann im Reichstag.

Nf

'30: Bon -“Lj der Neichstagssitzungvom Montag ergriff nach der
,m Schillerdr'N s, des deutschnationalen Abg. Grafen Westarp  der
tional-Theciier^.z ^uhenministcr Dr . S t r e f e m a n n das Wort zu einer
„et ffiteS&gJJpri*Rede über
nng D^ ^ g: ® k> außenpolitische Tagesfragen

Vetterberichi

Der Ioung -Plan. Deutschland ist gegen eine
'»mmission für das Rheinland . — Die Kriegs¬

schuldlüge.
Berlin , 24. Juni.

cs unter ,?Is der Präsident Dr . Siresemann das Wort erteilte,
crliu : JnKjy  von den Kommunisten und den NationalsoziaLten

Stunde ds ^ fo und Rufe : Fort mit Siresemann!
„RheiniW >jü Ar Minister wies darauf hin , daß die Situation ^
„ftrau Hhn eine ganz andere sei, als die der Negierung.

te die Haltung der Regierung , der es bisher nicht
„o -- , aKUMbw'• oine ganz andere sei, als die der Negierung . Er
Kurhaus " ^ Mgix ^ie Haltung der Negierung , der cs bisher nicht
Vou y t %tv ,5 gewesen sei, in eine außenpolitische Aussprache ein-xvl An' n'ü a "eil ns . ^ m r - - ** v .c * ^ ^ —v- '2A**fto Alvesen lei, Ul exue UllljUUfUUU!U/c vi.r

bc ', . ®1‘4|an1 cn: Parlament habe die Entscheidung in der Hand.
'>»ba

»ein, ob es ja oder nein sage, würden die Pariser
grunzen in Kraft treten oder ' nicht. Von der Rechten
^ « sonders 'der

i Zeitpunkt des Beginns
^ '. TS & rtS ! Nfet Verhandlungen kritisiert . Im Jahre 1926 , also
h- ' i8 .1lb̂ ^ ,W Jahren , habe ich an dieser Stelle eine Auseinander-

$ £ i9 Ulit dem Abgeordneten Dr .. Quaatz geführt über eine
oeus ... E - bou Aufsätzen, die damals auf Veranlassung Hugen-
uE ^KuW"' lli „Lokalaiizeiger " erschienen und tn denen zum Schluß
^NdrttagsÄ x wieder die Revision

" ■ t h- I ch
h >e , den „„ „ . .

5. Gastspl̂ k ^ Wtber trat nun die andere Seite an den Reichskanzler

Revision der Dawcs -Gesetze gefordert

Ucraturpro"^ ,,

Postillon w Vorschlag einer solchen
Revision

^ " Ouvê û Än ' gegenübe/dem ^deutschen Volke und der Welt , daß
^  solche Revision ablehne,t ? (Zustimniung links .)

>s

18.35"
■c«"5

.'®dffC| ^ man ' hät'te" ges'agt :" Deutschland beabsichtigt ein
nkbochschlch^ ii Mes Manöver irgendwelcher Art vorzunchmcn , umTU.yvu/i i iqj n „x. vj- Sn*. hl*T

an
ierträge
darauf : ^

fchs'flL#

t  Ich habe damals erwidert , das; es politisch uniriog'
den Versuch zu einer Revision zu machen. Im letz-

Herr Graf Westarp glauben Sie , das; irgendeine
Reichsregierung sich auf den Standpunkt stellen

einer solchen Ablehnung hätte man schließen müssen,
^Deutschland unter diesen System vcrhälnismäßlg wohl

mgvtrag außen die Unmöglichkeit der Durchführung der
Gesetze erscheinen zu lassen.

^soi nicht so einfach, so eri .- - , v , r
® U vorm von einer Krise zu sprechen, wie cs beispielsweise

erklärte Dr . Siresemann weiter,

'Mat Huaenberg vor den Marburger Studenten ge-
, 'sbe. Es f«; „Es sei nur zu bedauern , daß wir diese Rede nicht
Mwal von der Trübüne des Reichstages herab gehört

irausi (Allgemeine Zustimmung 'links .) Unter fortwähren

... .. polemisiert der Minister dann gegen die 4Aar-
Mj Rede des Abg. Hilgenberg iiiid gegen die Natwnal-
, !ft!*?«. Dann fährt er fort : Man solle doch über die Frage... flf// sagt^

" „ s! B?!Ä°L 'SS » W» S- Ri-« « ,
,nete f  siMchhaltens geirrt . Der Minister ging dann auf die
sie nieo . chischen Sachverständigen und Regierung

tc sich * , Pariser Verhandlungen

ttklärtc , / s ^gäbe selbstverständllch ^nicht̂ nur wucn.
... . .sogar viele Briefe des Reichskanzlers an die Sach-
.d Men , deiln diese hätten der Regierung Gelegenheit

f > oflen, ihnen ihre Auffassung mitzuteilen , und da»
^Rcoierung daun mich getan , die Entscheidung aber/ h& J \ cqxcrun,q Dann mxcy gexan,

gr au^ }jt ^ ^verständigen anheim gestellt. (Zurnfe rechts : DasBe!)

.sichi

\\ir ' **Ttvon ^ jFntit4
Scsi

Sachverständige » nach der Stellung der Regie-
!>i . tz Eundigt hätten. so er-

Sie ü

Veröffentlichung des gesaiilteu Materials , .
^ r 1 Minister, werde ich niich aufs Entschiedendstc Wlder-
Vta** unmöglich wäre, dann in die politische Konferenz
" v- Es ist sehr leicht, auch gegen den

Poung -Plan
d*?-' »Mn Plan , der noch darunter liegt die schärfste Rede zu

im»p >i}fj

npö* . \d

Man für etwas Ideales hält und die Garantie für
Wrunq übernehmen würde ? Wer kann denri tn der

H Alelt uberhallpt eine solche Garantie übernehmen?% . CK ^YWioYitrt oh t llrfpit nTinp.Iiß
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Hebung der Schwierigkeiten der .Kassenlagen i cht verwendet
werden . Zur

Räumungsftage
erklärte der Minister , er sei nicht in der Lage, über die Be¬
sprechungen in Madrid etwas mitzuteilen.

Es besteht aber Einmütigkeit im Kabinett , daß für alle
Besprechungen über die Rhcinlandräumung für die Reichs-
regicrung Verhandlungen über eine

VersohnungskomMission außerhalb jeder
D i s ku s si o n stehen. (Beifall .)

Notwendige Sicherheiten sind im Locarno -Vertrage gegeben,
dessen Bedeutung durch solche Verhandlungen nicht herab¬
gewürdigt werden darf . Wir sind gewillt , daran evtl , die
ganze Frage scheitern zu lassen. (Starker Beifall .)

Ich habe niemals ein Hehl daraus gemacht, so fuhr der
Minister fort , daß Deutschland

niemals die Allein schuld an der Herbei-
füh ng des Krieges anerkennen lvird.

»-Irr wrncsten Kreisen der ganzen Welt besteht die gleiche Aus¬
fassung. Auch im französischen und cuglischcn Parlament wird
niemand mehr diese Behauptung anssprechen . Warum wollen
Sie (nach rechts) in dieser Frage , in der wir einig sind, fort¬
während die Parteien auseinandcrbringen ? (Zustimmung bei
der Mehrheit !) Die Auffassung , als ob die Kriegsschulden
eine Folge dieses Paragraphen waren , statt eine Folge des
verlorenen großen Weltkrieges , ist durchaus unrichttg . (Beifall
bei der Mehrheit .)

M die Landwi'rtschaftshilfe.
Statt Getreidemonopol Zollerhöhungen.

Heber die Hilfsaktion zur Befestigung des GetrcidepreiseS
wird aus Berlin gemeldet , oaß die letzten Besprechungen des
Reichsernährungsministers mit den landwirtschaftlichen Sach-hrvitniihrncm itith hrm Sfcrrtfftnn-Stonrfttip.Ttöen die Sluffaffunaenverständigen und den Fraktionsvorsitzenden die Auffassungen
über das Gctreidemonopol endgültig geklärt hätten , so daß
die vorbereitende Arbeit für den Handelspolitischen Ausschuß
des Reichstages als abgeschlossen gelten könne. Der Plan des
Getreidehandelsmonopols sei endgültig fallen gelassen. Reichs-
ernährungsminister Dietrich hat sich auf den! demokratischen
Landesparteitag für Schleswig -Holstein in Eutin sehr ent¬
schieden gegen  ein Getreidcmonopol ausgesprochen . Er habe
darauf hingewiesen , daß nach den Vorschlägen des Sachver¬
ständigenausschusses mrr ein Zvllinonopol in Frage komme,
dessen finanzielle Folgen für das Reich gänzlich unübersehbar
sein würden . Bei Erörterung der Zollfrage habe der Minister
in Eutin betont , daß es bisher nicht gelungen sei, die Schweden
zur Lösung des Vertrages zu briirgen.

Die Entscheidung , welche weiteren Maßnahmen die Re¬
gierung ergreifen werde , werde in den nächsten Wochen fallen.
Das Ergebnis der Besprechung der Parteiführer hat die
Grundlage für eine Beratung des Kabinetts gebildet . Das
Kabinett wolle noch am Dienstag und Mittwoch dem Reichs¬
tag Gesetzesvorlagen über Zollerhöhungen zugehen lassen, durch
die man die Hilfe für die Landwirtschaft erledigen zu können
glaubt.

Rach diesen Meldungen ist anzunehmen , daß der Reichs¬
tag noch vor seinen Sommerferien die Maßnahmen zur
Stabilisierung der Getrcideprcise verabschieden soll. Ob das
auch tatsächlich geschehen wird , bleibt abzuwarten.

In M $t Szmslug

ryrer Anncyr meinen utgui , r ’ 1. ? r-T
»er Verhandlungen ganz natürlich gewesen, daß sich

•11, - . J>‘Ch " ?pian , Uct UUU/ UUtUJUtl i*v—ii■ "
Plate"' Besteht aber eine Möglichkeit zu besseren Ergebnissen?

- W Sie , daß irgendein Mitglied der Regierung den

l  Mn für das nächste Jahrzehnt em Urteil abgeben-I.  p v- ... ■ • an . »« : ? CTsnY* STTIttttr+ov Tv' lhrftrn
; M das ist schon ein Wagnis . Der Minister besprach
' V e durch den Poung -Plan in Aussicht gestellten Erleich-

Eine Erleichterung des Aonna -Dlanes darf zur Be-

Dic spanischen Ozeanslicger nicht ans den Azoren gelandet?
Die Nachricht von der Landung der spanischen Ozeanflie-

qer scheint sich nicht zu bestätigen . Nach Meldungen aus
Ponta Delgada aus den Pzoreic war man noch ohne jede amt¬
liche Nachricht über das Schicksal des spanischen Ozeanslng-
zeuges „Numancia ". Die widersprechendsten Gerüchte waren
deshalb im Umlauf.

Ein Funkspruch über eine Sichtung der Flieger?
Wie die Radio Marine Corporation bekanntgibt , hat sic

von dein Dampfer „Waterloo " einen Funkspruch ansgesangen,
der besagt, daß das Schiss ans 40,04 Grad Nord und 50,57
Grad West ein Flugzeug gesichtet habe, von dem man an¬
nimmt , daß es sich um die Maschine des spanischen Piloten
Mello Franco handelt.

Die „Numancia " verloren?

6. Jahrgang

Haadelsbilaoz.
Ob Deutschland in der Sa0 ° ^ ? ird , die hohen Snm-

nren , die es auch noch nach den Pariser Sachverstandigen --
vorschlägen an die Ententemächte als Kriegsentschädigung zu
zahlen hat , tatsächlich aufznbringen , hangt in erster Lm >e von
der Gestaltung der deutschen Handelsbilanz  ab.
Das will heißen : da Deutschland nicht einfach Gold  aus-
führen 1mm, muß es ÜBcten  ausführen . Zurzeit hat das
seine große Schwierigkeiten darin , daß die gleichen Machte,
die von Deutschland gewaltige Geldsummen wollen und es
daher zur Warenausfuhr nötigen sich durch hohe Zol mauer«
gegen deutsche Waren sperren . Das ist der Grund , weshalb
die deutsche Handelsbilanz bis vor kurzeni p a s , i v war d. h
daß Deutschland mehr Waren ei »führte  als e^

^ ^ Seit einigen Monaten hat sich aber nun die deutsche •
.Handelsbilanz gebessert. Sie war zunächst ungefähr aus¬
geglichen; die neuesten Ausweise , die den Monat Mai be
treffen , zeigen einen Ausfuhrüberschuß in Hohe von o4,2 Mil-
lioneii Mark . Das ist natürlich noch nicht sehr viel , ins¬
besondere , wenn man au die sehr hohen Betrage denkt, die
bei der Ein - und Ausfuhr umgesetzt werden , Im reinen
Warenverkehr betrug nämlich im Mtai die Enffuhr 1121.6
Mtillionen Mark , die Ausfuhr 1175,8 Millionen Mark . Wah¬
rend es im Monat April noch einen Ansfuhruberschirß von
24 Millionen Mart gab, brachte der Mai den bereits erivahn-
ten Uebcrschuß der Ausfuhr in Hohe von 54 Millionen Mark.
Nun stecken in der deutschen Ausfuhrziffer allerdings auch die
deutschen R e P a r a t i o n s s a chl >e f e t u n g e n , für die
vom Ausland kein Geld nach Deutschland fließt . Sie haben
im Mai 77 Millionen Mark betragen . Streng genommen
müßte maii sie an dein deutschen Ausfuhrnbcrschiiß wieder
in Abzug bringen . Dann käme man iviederum auf einen klei¬
nen Einfuhrüberschuß , d. h. aus eine passive Handelsbllanz.
Jedenfalls zeigen diese Ziffern , wie schwer es für Deutschmnd
ist, wirffchaftlich so zu arbeiten , daß seine Ausfuhr me Ein¬
fuhr erheblich und — was die Hauptsache ist — auch auf
läiigcre Dauer  übersteigt . „

Im Mai ist gegenüber dein Vormonat am stärksten ge-
snnkcii die E i n f u h r von Lebensmitteln ; auch die Rohstoff-
Einfuhr ist zurückgegangen , während der Import der Fertig¬
waren fast unverändert geblieben ist. In der Ausfuhr  sind
Farben und sonstige chemische Erzeugnisse gestiegen, ivahreiw
Textilwaren , Lebensynttel und Rohstoffe zuruckgegangen sind.
Die Ausfuhr von Maschinen fft im wesentlichen unverändert
geblieben . Diese Schwankungen hängen zunr großen Teil nu!
Saisonentwicklungen zusammen . . ,

Abschließend kann gesagt werden , daß , sich die Mutsche
Handelsbilanz langsani in einer für uns günstigen Entwick-
luna befindet . Das Tempo dieser Entwicklung mußte aber
noch sehr beschleunigt werden , ivenn lütt den ungeheuren An¬
forderungen der Reparationsleistungen auf die Dauer ge¬
wachsen sein wollen . Selbstverständlich bildet eine große
HemiNiinq der Mangel air Kapital in Deutschland , der immer
wieder zur Anfnabmc von Ausländsanleihen nötigt . So ^sehr
derartige Anleihen die deutsche Wirtschaft im Augenblick be¬
fruchten , so bedenklich sind sie aber auch, indem sie die deutsche
Wirtschaft immer mehr ans Ausland verschirlden. Die Zinsen
und Kapitalrückzahlungen , die ständig nach den ausländischen
Staaten , insbesondere nach Amerika fließen , bedeuten natür¬
lich starke Passiv -Posten in der deutschen Handelsbilanz . Es
wird freilich noch lange dauern , bis diese Posten wesentlich
herabgesetzt werden können . " - !

Letzte Mchnchten.

Nach einer Meldung aus Madrid teilt die spanische Re¬
gierung amtlich mit , daß sie seit dem Abflug des spanischen
Ozeanflugzeuges „Numancia " keinerlei amtliche Nachricht von
dessen Führer Franco erhalten habe. Die „Numancta sei
wahrscheinlich auf dem Atlantischen Ozean verloren gegangen.
Mehrere Flugzeuggeschwader und Torpedobootszerstorcr hatten
den Auftrag erhalten , die Suche nach der „Numancia " auj-
zunehmen .'

Raubmord im D -Zug?
Berlin , 25. Juni . Am Montag früh wurde ans der Ber-

lin -Breslauer Strecke zwischen den Stationen Amtitz und Gu¬
ben die Leiche des polnischen Jngeiiieurs Dr . S . N . Pinkus,
der in Berlin wohnte , gefunden . Die Leiche wies Zertrüm-
inerung des Schädels sowie Stichvcrletzungen auf . Es bestehi
der dringende Verdacht , daß Dr . Pinkus von einem unbe-
kaiinten Täter beraubt , ernwrdet und ans dem Zuge geworfen
worden ist.

Drei junge Leute gleichzeitig beim Baden ertrunken.
Köln , 25. Juni . Hier sind drei junge Leute von aus>

wärts die sich hier vorübergehend zur Berufsausbildung aus-
hiclten , beim Baden im Rheiii an den Poller Wiesen ertrum
ken. Ein vierter Berufskollege , der mit ihnen badete und sich
für einige Zeit entfernt hatte , fand die drei jungen Leute
nach seiner Rückkehr nicht mehr vor und nahm die am Ufer
liegenden Kleidungsstücke mit in die gemeinschaftliche - Woh¬
nung . Die Ertrunkenen sind : Kaufmann Hermann Rose, 23
Jahre alt , aus Epe im Kreise Ahaus ; Kaufmann Otto Meyer,
96 Jahre alt , ans Goldap in Ostpreußen , Dekorationsschuler
Rudolf Gunkel , 20 Jahre alt , aus Tauberbischoschcnn m
Baden . Bis jetzt ist nur die Leiche des Gunkel in Niehl ge¬
landet.



Hochheim a . M „ den 25 . Juni 1929
—t . Gesegnetes Alter . Frau Barbara Hück Wtw ., aeb.

Treber , feierte am Freitag in der verflossenen Woche ' bei
einer seltenen körperlichen und geistigen Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag . Die Jubilarin wurde am 21 . Juni 1849
geboren . Wir gratulieren und wünschen ihr noch manches
glückliche Jahr ihres gesegneten Lebensabends.

Siadsahreroerein 1888 . Am Sonntag , den 23. ds . Mts.
fand in Frauenstein das diesjährige Gaufest des Gaues 9
statt , bei welchem sich unsere Jugendmannschaft beteiligte.
Die vorgenannte Jugendmannschaft führte einen Oer Ju¬
gendreigen auf und erhielt den 1. Preis . Ferner erhielt
der Verein im Blumen -Kvrsofahren den 1. Preis in der
Klasse B . Die Jugendmannschaft fuhr in 6 Minuten 40
Übungen , welche von Seiten der Zuschauer mit reichem
Beifall ausgenommen wurden . Von Seiten eines Sports¬
kameraden wurde der Jugendmannschaft für ihre gute
Haltung im Fahren noch ein Preis gestiftet , sodatz "der
Verein mit 3 Preisen ausgezeichnet nach Hause ziehen
konnte . Wir hoffen und wünschen dem Verein , dag er
auch bei dem Bundesfest in Erbenheim , welches im Monat
Juli stattfindet , so erfolgreich zurückkehren möge . Der
wackeren Jgdm . wünschen wir ein dreifaches „All Heil !"

—r . Den Stand der Reben in Preußen . Auch in die¬
sem Jahre werden wieder regelmäßige Berichte über den
Stand der Reben in Preußen auf Grund der Berichte die
von den Ortsoorstehern der Weingemeinden mit 10 und
mehr Hekrar der bestockten Rebflächen eingesandt werden,
veröffentlicht werden . Nach dem ersten eingegangenen
Berichte sind die Durchschnittsnoten für die hauptsäch¬
lichsten Weinbaugebiete und für den Staat Preußen wie
folgt ermittelt worden : 1. Rheingaugebiet Note 2,8;
übriges Rheingebiet 2,8 ; Nahegebiet 2,8 ; Mosel -, Saar-
und Ruwergebiet 3,1 ; Ahrgebiet 2,8 ; alle übrigen Wein¬
baugebiete 3,3 . Für den Staat Preußen beträgt die Note
1929 3,0 gegenüber 3.9 1928 , 2,6 1927, 3 .0 1926 und 2,0 1925.
Nachden bisherigen Ermittlungen ist daher für 1929 mit
einem niittleren bis ein Drittel Herbst zu rechnen . Bei
anhaltend günstiger Witterung wird man jedoch mit einer
wesentlichen Besserung rechnen können.

Kath . Kirchenchor Cacilia Hochheim . Der Chor nahm
an dem Liedertag in Gonsenheim am 2. Juni teil , über
seine gesanglichen Leistungen ist ihm von dem Kritiker
folgende Beurteilung zugegangen : Sanctus uud Benedictus
von Cafali . Intonation : Aus dem verunglückten Einsatz
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen . Sie haben
das durch Tonreinheit im übrigen Vortrag wett gemacht,
denn die Tonreinheit und Tonschönheit ließ keinen Wunsch
aufkommen . Aussprache : Recht gut . Rythmik : Das Tempo ,
schien mir etwas zu rasch genommen . Sonst war die
Differenzierung recht schön, auch das agogische Moment
fand meinen Beifall . Dynamik : Lobenswert . Stimmen¬
ausgleich : Die Bässe sind etwas dünn . Im übrigen waren
die Stimmen gut gegen einander abgewogen , was einen
guten Eesamtklang ergab . Die Auffassung ist gut , sie
traf den Stimmungsgehalt der Composttion gut . Gesamt¬
eindruck : Schöne Leistung , die zu Vielem «berechtigt . Auf
dieser Bahn weiter gehen in Treue und Opferfreudigkeit.
Dirigent und Chor dürfen sich an Größeres wagen . Ähn¬
lich günstig lautet die Kritik über den zweiten Gesang:
Hymne an die Nacht , von Schubert . — Ihr Schlußsatz
lautet : Der schön gesungene Chor hinterließ tiefen Ein¬
druck, den er wirklich verdient . Ich beglückwünsche Sie zu
ihrer Leistung . Die angeführten Mängel sollen dazu
dienen , Sie höher steigen zu lassen . Von Herzen Bravo'
Mölsheim , 4. Juni 1929 . (gez. Wunderte , Pfarrer .)
Möchten sich doch noch eins Anzahl sangesfreudiger Herren
finden , die bereit sind zu Gottes Ehren zu singen und
damit sich unverwelklichen Lohn im Himmel zu sichern ! (H)

—r . Allgemeine Einführung des Radio im Main-
Taunus -Kreife . Am Donnerstag Abend in der verflos¬
senen Woche fand dahier auf Veranlassung des Landrats¬
amtes im Restaurant „ Frankfurter Hof " eine Versamm¬
lung statt , zwecks Einführung des Radio , wie in den
übrigen Orten des Kreises so auch in unserer Stadt . Zu

Zwei Welte«.
Roman von O. Elster.

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin SB 30.
(Nachdruck verboten .)

57 . Fortsetzung.
„Ich spreche nicht von jener Zeit , sondern von den

letzten Wochen. Herr von Platen , lassen Sie mich offen
gegen Sie sein. Ich kenne Sic schon seit mehreren Jahren,
ich habe das Vertrauen zu Ihnen , daß Sie das Glück,
die Zufriedenheit anoerer Mensche :: nicht stören wollen . .

„Aber gnädiges Fräulein . .
„Mißverstehen Sic mich nicht , ich bitte Sie , Herr von

Platen . Wir wissen, daß ein Geheimnis über der Ver¬
gangenheit Mister Griswolds schwebt, daß dieses unselige
Geheimnis schon einmal tiefe Schatten auf Ediths Leben
geworfen hat — jetzt waren diese Schatten fast ver¬
schwunden , sie war heiter , zufrieden , da — erschienen Sie,
Herr von Platen , und die Vergangenheit begann wieder
eine unheilvolle Macht ans Edith ausznübcn ."

Kurt von Platen blickte finster vor sich nieder.
„Trage ich etwa die Schuld an dem moralischen

Defekt Mister Griswolds ?" fragte er mit häßlichem Spott.
„Gewiß nicht , Herr von Platen ", entgegnete sie in

herzlichem Tone . „ Sie dürfen aber auch nicht von einem
moralischen Defekt sprechen . Mister Griswold hat in vollem
Maße wieder gut gemacht , was er im Jugendleichtsinn
einst verbrochen . Wir dürfen es ihm nicht und am wenig¬
sten Edith nachtragen ."

„Tue ich das , gnädiges Fräulein ? Bringe ich ihr nicht
alle Ehrerbietung entgegen , die ihre jetzige gesellschaft¬
liche Stellung erheischt ?"

„Gewiß — aber — ich weiß wirklich nicht , wie ich
mich ausdrücken soll . . . die Rücksicht auf den Grafen,
der. . . jenes Geheimnis nicht kennt . . ."

Kurt von Platen sah sie lauernd an.
In seiner Seele tauchte plötzlich ein Plan auf.
„Wahrhaftig , gnädiges Fräulein " , sagte er lachend,

„ich glaubte natürlich , man habe dem Grafen reinen Wein
eingeschenkt . Aber ich habe nicht die geringste Veranlassung,

der Zusammenkunft hatten sich eingefunden die Vorsitzen¬
den der Jugend - untffVoltsbildungsoereine , die Lehrer¬
schaft und sonstige Interessenten . Herr Inspektor Apel
als Vertreter des Herrn Landrates legte in einer Ansprache
die Bedeutung des Radio für die Jugend - und Volks¬
bildung dar und gab einen Überschlag über die Finan¬
zierung des Unternehmens , zu dem hohe staatliche Stellen
nennenswerte Zuschüsse in Aussicht gestellt haben . Die
Anwesenden erkannten die Wichtigkeit ' und Vorzüge dieses
modernen Velehrungs - und Unterhaltungsmittels für Volk
und Jugend an und fanden es als praktisch , zwei öffent¬
liche Stellen für Radiohörer in hiesiger Stadt einzurichten,
nämlich eine in der Schule für die Jugend und die zweite
in der gegenwärtig im Bau begriffenen Turnhalle für die
übrige Einwohnerschaft . Zugleich wurde ein provisorischer
Ausschuß gewählt , der das Landratsamt bei der Einfüh¬
rung dieser Sache unterstützen will . Die Wahl eines end¬
gültigen Vorstandes erfolgt dann später . Das dem Radio
bisher entgegengebrachie Interesse wird sich noch steigern,
wenn gleichzeitig mit Wort und Ton auch das betreffende
Lichtbild Übetragen wird , welches Problem jetzt gelöst ist,
aber noch der weiteren Vervollkommnung unterliegt.
Sämtliche Orte unseres Main -Taunus -Kreises sollen jetzt
mit Radioanlagen versorgt werden . Wir wünschen dem
Unternehmen den besten Erfolg!

„f den

# Wettervorhersage für den 26. Juni : Nach WO"
pause erneut Niederschläge.

# Die amtliche Groschandclsrichjzahl . Die auf - , p
tag des 19. Juni berechnete Großhandelsrichtzam ,
stischen Reichsamtes hat sich mit 135,2 gegenüber
(134,9) um 0,2 v. H. erhöht.

■Zum BerE

Daheim uO draußen.
Zwischen dein Daheim und dem Draußen sind viele Fäden

geknüpft . Es ist nicht so, als ob es da einen Gegensatz gäbe.
Denn ich denke an die seelischen Verbindungen , die da

dauernd herüber und hinüber wechseln. Man weiß einen lieben
Menschen „draußen ", vielleicht ist der Ort , wo er lveilt , viele
Kilometer von „daheim " entfernt . Und doch: keine Ferne ist
w groß , als daß sie nicht von: Flug der Gedanken mit Blitzes-
jchnelle uberbrückt werden könnte . Solche Gedanken wirken
aut magnetischer Gewalt . Und dann siitd die Briefe da, die
gegenjerttg Kunde geben, die geschriebenen Zeilen und alles,
>vas noch zwischen ihnen zu lesen ist, die Post - und Ansichts¬
arten flattern von dranßeii ins Daheim herein — und der

im Daheim verbannte Mensch weiß sich aus Erfahrung und
, rstellungsvermogen des Draußen so gut vorznstellen , so gut,

nlsse : er Ivirklich draußen . Wo ist da der trennende Gcgcn-
latz?

# Gedenkmünzen zum Berfassunastag . Zum PTis « ■
tag wird zum erstenmal eine amtliche Gedenknnuff
werden . Dio Stücke, die in den Werten von 3 ‘
ausgegeben werden , sollen auf der Vorderseite de»
Reichspräsidenten v. Hindenburg tragen . Den Entw»̂
Münze hat der Bildhauer Prof . Bosselt von der BrauM
Kunstgewerbeschule aiigescrtigt . , .

# Verbotene Glücksspiclautomatcn . Ein Reichs

«
V, M

-H- -velvvtene wuicrsMlnamomarcn . EM Al
urteil hat hinsichtlich der Geldspielautomaten allgeE
gesprochen, daß eine rechtliche Vermutung dafür sp̂ ffs
Automaten als Glücksspielautomaten anzusehen , Well„ ; iieinem öffentlichen Orte , z. B . in einem Gasthaust,
Nutzung des Publikums aufgestellt und mit Gewinn 1 ^
Aussteller betrieben werde . Da dies stets der Fa»
setzen sich also Gast - und Schankwirte uitd Inhaber vo> *
sichen Vergnügungsstätten der Gefahr aus , angezffff
straft zu werden , wenn sie die Aufstellung von Ge
maten in ihren Räumen dulden.

seiner Maschine a
'«Mörser Chaussee gm
h, i fuhr auf einen Sie
k Mchleudert. Der Berr
' ^ on, haß der Tod al

$ •'

# Förderung der Kurzschrift . Der Reichsmim̂ 'rnnern hat kürzlich au die obersten Reichsbehörden
^ch der Straßenltahnsi

■HHp
vänderrcgicrungen ein Rundschreiben gerichtet, in ^
mte stärkere Förderung der Einheitskurzschrift und

cv
)m Raume fit getrennt , was Menschen verbindet . Hier

-rweijt jrch oer Mensch als Herr über den Raum , nicht nur
indem er ihn technisch bezwingt , sondern auch dadurch , daß er
seine Weite vjelfach und auf mancherlei Art zu kürzen ver-
lnag. Es gibt kein Daheim und Draußen , wenn überall da,
wo ein guter Mensch lveilt , Heimat , Friede lind Harmonie
sind — aber es gibt im Daheim eine Fremde , wenn diese
Nuance fehlt.

Nun möchte ich wissen, was alles die Menschen suchen, die
letzt auf Reisen gehen : ob sie draußen vor der Heimat flüchten
oder ob sic sie draußen suchen.

;ich des neuen „Reichsverbandes der kurzschr:p :a»>-"»',a,>
len und Angestellten " empfohlen wird . In dem RundlUff
wird darauf hingewiesen , daß die deutsche Einheit " Mi
im Behördeudienst noch nicht überall die Stellung CI!,( -
die sie bei ihrer Bedcniung für die Ersparung von •
fest und für die Vereinfachung des Schreibwerkes lujff.st
darf . Infolgedessen war cs bisher noch nicht auganP:

füssclsbeim. (O p c l k<
Men 'die Opel -Werke

besonders diesmal abc
Gelände angckanft

Ä Ezrihoch gingen, l
$ if

■in ho

Gebrauch der Einheitskurzschrift uneingeschränkt in>f
betrieb zuzulaffcn . Hierzu ist es erforderlich , das; ein .eff ,
steil der Beamten und Angestellten die EinheitskurW ^ f^ vv-v ’V/iutlUVH tliiv vl UlJV | iV1UXH yll l 4 lt , Lc1ln1 ^(1l HIff
und schreiben kann , da sonst die erforderlich werdende -
gung von Ucbertragungen die Geschäfte nicht erleichff̂ '
dern erschweren würde . Bei der Reichsbahn und -
Reichspost hat die Kurzschrift bereits in erfreulichem * ^
Eingang gefunden . Bei der Reichsbahn konnte dahff .̂ ,
verfügt werden , daß im wesentlichen alle höheren, ff »,-., :ß im wesentlichen alle höheren, »
und unteren Beamten und Angestellten im Jnnclwn ,

dis spätestens 1. April 1930 erlern^

m

Der spanische Flieger Major Franco,
. Der mit einem deutschen Dornier -Wal zu einem Amerikaflug

von Alpazaves bei Cartagena gestartet ist.

EinheitSkurzschrift bis spätestens 1. April rvan t **- ,m
sich darüber durch Prüfung answeisen müssen. Die
kundigen Eisenbahner und Postbeamten haben sw>
zusammengeschlossen.

* Etzt Erdbeeren ! Jetzt ist die Zeit der Erdbeere'̂ ^
lich werden große Mengen geerntet und von den $!"' !,p >-
auf dem Markte auch gerne gekauft, denn die Erdocesi-,
doch zu den köstlichsten Früchten des Gartens.

^Mnkfurt a. M . (E i n
j,^ Programms  i
Löft§ laufende Jahr sind

" eingesetzt. In Aff
an Schul -,icubantcn hc
.̂ reicht und bei den gr
.u mehrere Bauraten

zs'ffl Finanzlage iudess
Mramm vorgesehen,
Mlbehörden erheblich
^dürfte den städtische

1' '*1

frischen Zustand am wohlschmeckendsten und beliebt/ ^ ,,
Erdbeere läßt sich aber auch durch Konservieren für ‘ „j
arme Zeit erhalten . Viele Hausfrauen tvollen hierv" , >
Wissen, weil die Früchte beinr Einmachen in der . W i», § om6urg b. b. § . (
’ ■ " " ‘ ~ - • ■ ' ■ -Ehrung nicht gen

., / . —.44444««,E4t «« ^ ^
leuchtend rote Farbe verlieren . Dies sollte jedoch
sein, auf das Einmachen der Erdbeeren zu Verzicht,.,
geschmacklich zählt die eingemachte Erdbeere zu den l ^
Konserven . Das einfachste Verfahr-

ii« d,

reu der Konst-rvig >di- &das Eindünsten mit Streuzucker , ivcil die Erdbeere ff)
Hitzen sehr viel Saft absondert . Auf ein Einlitergff ?. ,
etwa sechs Eßlöffel Streuzucker zu rechnen . Die Friffff^
den dann in ben Gläsern oder Krügen auf 75 Grav ^
erhitzt. Mit der beim Einmachen entstandenen Faroo ^
muß die Hausfrau sich eben absinden.

AusM mD  Fen
^ A Groß -Gerau . (E i n neuer  S chä d l i n 5
S p a r g e l f l i e g e.) Hier tritt seit einigen Woaffv
stärktem Maße ein neuer Schädling der Spargelpflaff . j
Spargelfliegc , auf . Man hat es mit einem bisher
kannten Schädling zu tun . Herren der Landesu » ff
Gießen urid solche von der Pflanzenschutzstellc in
ten die letzten Tage hier und haben eingehende Untcrl»
angestellt , um wirksame Bckämpfnngsmaßnahmcn
zu können.

ihn aufzuklaren , und ich ivcrde cs auch nicht tun , wenn
man mich nicht dazcc reizt ." '

„Wie Sie nur so sprechen können , Herr von Platen!
Verstehen Sie mich denn in der Tat nicht ! Ich meinte . . .
daß Sie mit Rücksicht auf den Grafen . . . der . . . .
einen gewissen Verdacht. . . nein , das ist zu viel gesagt
* . . ich weiß nicht —"

Kurt erhob sich.
„Bemühen Sie sich nicht weiter , gnädiges Fräulein " ,

sagte er lächelnd . „ Ich verstehe Sie vollkommen . Ich
soll mich hier nicht wieder blicken lassen, um nicht un¬
liebsame Erinnerungen wachzurufen . .

„Herr von Platen —" ihre Stimme klang weich und
bittend . Das verlegene Erröten ihres Gesichts ließ ihre
liebliche Schönheit noch inehr hervortreten . „Seien Sie
mir nicht böse", fuhr sie fort  und reichte ihm die Hand,
die er rasch ergriff und an die Lippen führte.

„Ich bin Ihnen nicht böse, gnädiges Fräulein " , sagte
er hastig . „ Aber ich kann Ihren Wunsch nicht erfüllen ."

„Ah — weshalb nicht ?"
„Weil Sie hier weilen !"
„Herr von Plateic —" ihre Hand zuckte in der sci-

nigen , aber er ließ sie nicht frei , sondern umfaßte sie
mit warmem , festen: Griff.

„Ja , Fräulein Marianne — einmal muß ich Ihnen
mein Herz ausschntten . Solange Sie in diesen: Hause
weilen , kann ich es nicht n:eiden , denn ich muß Sie sehen,
ich muß mit Ihnen plaudern , soll ich nicht unglücklich
werden . Nicht des Grafen , nicht der Gräfin wegen komme
ich hierher , nur um Jhrctlvegen , Marianne , nur weil ich
Sie liebe . . . werden Sie die Meine und mich kümmert
weder der Graf :wch die frühere Miß Griswold , noch
deren Vater . . ."

„?lber das ist ja unmöglich !"
„Weshalb unmöglich ? Ich bin frei und unabhängig

— ich vermag Ihnen ein sorgenfreies Leben zu bieten
— ich liebe Sie und bitte um Ihre Hand . . ."

Marianne stand wie betäubt da . An eine solche Mög¬
lichkeit hatte sie niemals gedacht . Sie verkehrte in durch¬
aus harmloser Weise mit Kurt und nun sah sie sich plötz¬
lich vor eine solche schwerwiegende Frage gestellt.

Sie rang nach Mein , mit einer heftigen Bewegung ent¬
zog sie ihm die Hand.

,,Sie wollen mich verspotten , Herr von '
„Marianne — ich schwöre es Ihnen zu . - •
„Schweigen Sie — schweigen Sie ! Es 1

lich —- undenkbar — ich — ich .— liebe Sie wV
Kurt trat etwas von ihr zurück. , ^
Er war bleich geworden . Er zerrte an seinem ^

Schnurrbart . Seine Stimme zitterte leicht, als
widerte: „ff

Es ist vielleicht das erste Mal , daß ich aufrilh ^ ff^
wahr empfinde, Marianne . Soll ich in dieser 1 ,#
tigen , wahren Empfindung getäuscht werden?
dings lvürde ich kerne Rücksicht nehmen auf die
— auf den Grafen . . ." „

Sie starrte ihn erschrocken an . , < pti $!
„Sie wollten , Herr von Platen " , stieß sie Li »/

los hervor . . . „ ich halte Sie dessen nicht für ff

jenes Gcheirnnis , von den: Sic vorhin sprachen. ich .>

v vv VV . . . 4̂ 1114^ ll - 4.' W| | V-44 41111)4- | * ,
„Ich würde mich nicht mehr für verpflichrdk ss-
s Gcheirnnis . von den: Xßöie norbin sbracheN,
:nis i
vcrlct
ren , i
i zurli

nehmen ?"

heimnis zu betrachten . Edith Griswold hat
tief verletzt — jetzt, da ich Ihnen , Marianne , >n■ ^ J
wahren , innraen Gefühl mich nahe , jetzt stoßen n>^ ,

welche Rücksichten habe ich da

,s,st,4 WM
Herr von Platen , das ist . . ."

„Sprechen Sie nicht weiter , Marianne.
mir gegenüber offen gewesen, ganz offen , auch l>ff.
dieses Recht, offen zu sein, für mich in Anspruch - ^ ‘ifi'l
Sie — nur Sie — weisen Sie mich zurück ; dff
ich mich an keine Rücksicht gebunden . In llff
Marianne , liegt unser aller Schicksal . Nicht jetzt Jtzck^
ich Entscheidung — Sic sind erregt , überrascht
hoffe , daß diese Entscheidung — zu meinen Gum ck Uff
fällt , und werde geduldig warten . Leben Sie K>1 L ■ i
rianne — ans baldiges , recht baldiges Wieverseys^ chff

Er ergriff ihre Hand , die sie ihm willenlos 'ffß d
küßte sie mit ausdrucksvoller Zärtlichkeit und ve ^
Zinimer . , fcf ,1p«

Wie aus einem schweren Traum erwachenw
Marianne um , dann  schlug sie laut schluchzend d
vor das Gesicht.

17. Kapitel. i»V_ _ —Y ”—__ . f £0rI
.,W:e sehen Sie aus , Marianne ? Sind & e f£)[gW

was fehlt Ihnen ?" (Fortsetzung
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mi: Nach kurzer
0*

. - ,,A ^ Verein in Erbach hält gelegentlich des Eulbacher
ahl . Die am * p Wieder ein Rciterfest ab . Die Veranstaltungen begin--
delsrichtzabl ^ E Juli . *
gegenüber de»*

üag . Zum BMx « ^

en

o u,‘' .r t„„flcjw» fi'ywfiwi w-ar , gingen uw '̂un . yu»u; uuv
(Sebcnlntuw >*ttic<mf Wiese beschäftigte 70jährige Frau.
1 von 3 UM > sA ivnrdc . -s <»« .* »<«»» da« H

rderseite deu ^
u Den nach Darmstadt
)on der Braunff Emstadt . (Tödlicher
r. Ein .
nnaten allg | ftj„** IVt jJJ CU|VV|ir»v *1411v i) / t — w 1-|

en z-Morfer Chaussee geriet die Maschine ins Schien
ing dafür jP» tl'et: ^ fuf>r auf einen Steinhaufen und wurde .uu] wi|ui ,r tt m imjv auf einen Steinhaufen nun iwua ™
nzusehen, wc» schleudert. Der Verunglückte trug so schwere
m Gasthaujc, - , ^ 00», dass der Tod alsbald eintrat.

wU  fööVmnlt r .J >. u . . v ^ • .

nzusehen, wen»
m rsaga "" >-- ^

mit GewMUmit GewM' ^ Kkmstadt.(Erstickungstod .) In einem epllepti-
> A M fie( bic s ^ Klin  Anna Pfälzer in ihrer Wohnungft nuftvöbu N •Qr4v;,. . . , J rcs.r’ f. : k, -,P f'vHtrrfp.tb Inhaber)

ans , angezcilis Ä,tNLt', yV.-uj,
!!ig von Gelds?

idä*
Dlti

er Reichsmiu'î ^ '
ichsbehörden ^
gerichtet, >» .A.

^schrift ’i”L SJfiÄn 'di'c.E[V-fiM.S. ..

» ' 'v̂vvruut’UiölDCVtC gründen I]CltlC.
-Emstadt . (Selb  st m 0 r d.) Im  Park , bei der Fasa-
AM, der Straßenbahnschaffner Degenhardt aus Eder-
‘wncit

UL "-»

uarung von ' nj ^

(Der Eulbacher Markt .) Der Odcn-

,7"»MN j. O . (Schwerer Unfall durch
1,7° Pferde .) Einem Landwirt , der mit der Mah-
>rlchaftigt war , gingen die Pferde durch und über-Derff. W.I ^lU |t «v,uVv.v,v ...
;? ivurdc am Becken und an den Beinen das Fleisch
,? Knochen wegqcrissen. Die Schwerverletzte kam msMtik» vA.r.

° u“r ' Mkmstadt. (Tödlicher M 0 t 0 rradunfa  lll,
cn umß  ln c Motorradfahrer Wilhelm Gäbet aus Reinhemi

seiner Maschine auf dem Wege nach Darmstadl.allaciiUs^ <■J}0bhn die  Maschine ms Schleu-
von der

Ver-

- -ring niit dem Gesicht ans das Bett niid erstickte,
stK Vedauern-

SlraAenkamv? im Hamburger

Das Berliner Feuerlöschboot,

welches kürzlich bei der großen Benzinexplofion auf einem
Motorboot ans der Spree bei den Löschungsarbciten hervor-

^Hssclsheim. (O p c l ka u f t L a n d.) In den letzten
„,v Opel -Werke sowohl in Richtung Bischofs-

besonders diesmal aber auch in Richtung Rannhemi
' Gelände angekauft . Als die Besitzer nnt ihren- •“ riy§ flltÄ 7ä Geläiide angekauft. Als die Besitzer nur ^

Stellung ei'"''" tẑ Ezuhoch gingen, wurde der weitere Ankauf vor
77 *7? t>miiIl", 7"'Nksnrt a. M . (Eins  ch r än ku  n g d e s S ch ul

k- P r 0 q r a m m s i n F r a n ks il r t a . M .) In
y ’Ä * laufende Jahr sind drei Millionen Rm . sur Schul
chranit m ^ J fon . ' Fn Anbetracht des außerordentlichen

h#n 4 «rncubauten hätten aber diese drei Millionen
nÄdenö A"! gereicht und bei den großen Projekten hatte eme Aust

mcht eAeichter»';M^ ? Arere Banraten̂ erfolgen müssen. Infolge ^

Ni

»Ueichtcr»'. L!u "ichrerc Bauraten erfolgen müssen, ^ nsotgc ocr
flfl?tten Finanrlaae indessen hat das Rechneramt ein

sdah » u" u„,j» l^ ogtamm Vorgesehen, das hinter den Anforderungen
cfreulichcn ^ Behörden erheblich zurückbleibt . Dieses Mindcst-
^höbcrew >"'f ^ '? ürfte den städtischen Körperschaften in Kurze vor-

"lOSO erlernÄ ..̂ aiikfurt -r. M. (Keine Schließung A»cr
sseii Die kwK furter Kinos .) Die Kinobesttzer haben bcsthlos
haben siä, * ss K'nos am 1. Juli nicht zu schließen Man hofft, ras

7! Mstrat sich ohne Zwang dazu entschließen wird , den

, Erdbeere'»̂ 7.'° Lage zu erleichtern, was bekanntlichz. B . in Bert
nn , C1" Sinne bereits geschehen ist.n„ ocn - -Tempel  v er-

i hinein Gewitter
NN. ~ c, ■ . . . ~ '

:b beliebtest'

Sil!!] llllil
ratenden Anteil halte.

i!NILMWr»!IiL2LLWU!ILWLLZ!I»WMM»»T2MM>!

^ Wcilburq . 100 jähriges Jubiläum eines
Gesangv erei >is .) Zu einem Volksfest gestaltete sich ras
100 ähr qc Jubiläum des Weilbnrger Männergesangverein-
BeLanz ^ das verbunden wurde mit dem 3E Bundes ag
des Lahntal -Sängerbundes Im Namen des Ministers fu
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung , des Oberprastdenten
und Ncaierunaspräsidenten überreichte Regicrungsrat Knod,c*-n:  fMnThnno kleltervlakette . ??ur den hc>njchen
^e ^ ^ ^ ^ ZLerpSe ^ ür den hessischen
Sängerbund sprach Ministerialrat Dr . Sregert (Darmstadt ).cist'stoltliV, - -- ~ - '

A Diez. (600 JahreStadtDiez .) Das Programm
die Jubiläumsfeierlichkeiten steht nunmehr fest S,e be-

Vicr Verletzte.

In Hamburg  wurden im Breitcrgang von zwei
nuilgspolizeibeamten drei Männer angehalten , die rot
löpfen und Plakaten die Wände verunstalteten D -e AugelMe-
neu ergriffen die Flucht , wurden aber -gestellt, worauf ste MN
Beamten heftigen Widerstand e-itgegenseisten Inzwischen hatte
sich eine große Menschenansammlung gebildet , die g«gen me
Beamten Partei ergriff und deri Männern erneut dw F ucht
ermöglichte . Als dann doch einer der Männer ergriffen wev-
den konnte, drang die immer mehr Verstarknnaerhaltene
Menge aus die Beamten ein . Unter km .Rufen : „Schlagt me
Hunde tot !" und „An die Wand mit ihnen !" wurde einer der
Beamten zu Boden gerissen, mit Füßen getreten und am Halse
gewürgt.

Er mutzte schließlich von seinem Revolver Gebrauch
machen und inehrere Schüsse abgeben. Dabei wurden vier
Personen , darunter eine Frau , getroffen . Dem am Bode»
liegenden Beamten war der rechte Arm herumgedreht worden,
so das; ein weitere Schutz einen .Kameraden in die Schulter
traf . Tie Verletzungen der übrigen , in ein Krankenhaus ge¬
brachten Personen sind zum Tsii? ernster Natur . Eine ein¬
gehende Untersuchung ist im Gange.

t°bic Erdbe^ / Aas»Homburg v. d. H. (Der  L i ps-
irtens . S >e st i /P Erst setzt wird bekannt , daß bei
.st rJnMdt&Ät"'’rttjett Woche der bekannte Lips-L,cr»^ . M.. -

Blitz vernichtet wurde , der den Ausslchtsturm in

"stader " ZOE Homburg v. d. H. (H 0 mburgs Etatv 0 n d er
e jedoch keî L ' ung ni % t genehmigt .) Der Reg .crnngs-
J  verzichte' -̂ V ^at gegen den Hamburger Haushaltsplan für 1929

- den !s,Wch erhoben weil die zu erwartenden Reichssteneruber --
Mit 5?Tn nnn Maek NM 43 000 Mark zu hoch ern-

,-e »u oe«> ■,.a1 , -v rryovcn . wett orc zu erivui -lenv»:.« 7-
Konscrvichmit  Z70 000 Mark um 43 000 Mark zu hoch ein-

Erdbeere Zu erwarten seien nach den bisherigen amtlichenErdbeer
lk" ^ »!MM .st °Ungen nur 327 000 Mark . Bevor zu Abstrichen

Die FrüE, » ^ geschritten ivird , verlangt die Regierung drc Sinsich-
75 Grad ^ b^ er Bierstcuer in Bad Homburg . Mit dieser^ Frage

men Farl 'ä-
!1iL. Dicr teuer rn ^ au .yumuuti (. z \ , 1
Ä ln einer dringenden Sitzung die Stadtvcrordncten...ftliiiin.1, MnNi lebbaiter Debatte lehnte sie
vFr Mehrheit die beantragte frebenprozentige Brestieu^

Beispiele des Obertaunnskrcises foigend bewilligtei,!.ch»nsps> « .nihoarimihintannS die Ucbernahnrc eines

ä d l i H0) i 1 n » ilt
Wochest'

tz Beispiele oes Duntaunuiuuiw ,u.avuv, „
Wunsch des Landeshauptmanns die Uebernahme eine,

tzi Mses auf fü .is Jahre ab 1930 von je 1000 Mark für
p; jjx/ad Homburg von denk Jugendherbergsverband gv

izm peegart ivvlten , oie ^
■Ar a**l» ^ bof Gelnhausen und

,i>>st st ^ raubenden Umwege b,
Zelters . Westerw . (Schwerer U n g stü cks f a . I

da ,1-'

v 'M
L

>»< w,N'i'hb
'bU'stzos ‘in *

verb^

BSfSTbÄr « a4 lebhafter Debatte lehnte sie
.| cr  Mehrheit die beantragte siebenprozentige Brersteuer

'e Jugendherberge.
'argelpflaNi n Aein -Steinheim . (6 0 Jahre Fre iw rlllgc

bisher xg \ ^ic hiesige Freiwillige Feuerwehr feiert : in
dom g. bis 8. Juli ihr 60 jähriges Jubiläum das

" ist striuckft"M °D ist mit dem 31. Kreisfeuerwehrtag des Kreise.
>c Unterŝ g, ^
"ahmen st Mcebera Kreis Schlüchtern. (Der Blitz al -

^ « Nstister .) Bei einem starken Gewitter schlu-
„ ^ Vfjtz in die Doppclschcnnen zweier ^andwirlc

PiateN- Scher̂ x„ brannten mit ihrem Inhalt restlos nieder.
- - ‘‘„li »̂ 1 Elnhausen. (Sun der Spes sar  1b ah  n .) M»l

?! J  ist Juli d. I an dem die seither der Firma Krupp-Esfei
Die nicht" „Spessär'tbahn A.-G." in die Hände des KreiseL

üveraeht wird die Haltestelle der Spessa-lbahv
seinem kl" (V„Saufen Jf t be'r der Freigerichter .Kleinbahn zusammen-

.t als c l  Diese Maßnahme hat den Vorteil , das; Reisende , die&u... _ . . .. . « - -1.— w« » mtf hom

tün  fi/det ein Festgottesdienst , die Aufführung des Festspiels,
ein Festzlig, sowie eine Burgbeleuchtung und, -tMmlnallwn
der Stadt statt . Am 1. Juli ivird die stadtgeschichtliche Aus-
stelliing im Schloß Oranienstein eröffnet . ^ ie nächsten Mo-
natc brinaeii allerlei sportliche Veranstaltungen und Volks¬
feste darunter die deutsch-niederländischen ^ Kampfspiele um
si Wanderpreis des Prinzen der Niederlande , die am 10. und
11" Ailgust ausgetragen iverde.i. Ihren Abschluß ftnden dm
Feierlichteiten mit der Enthüllung eines Ehrenmals snr die
Gefallenen : _

A D »ce. (D i e Zukunft der D i c z c r Kaserne  ii .-
Vor kurzen! weilten Landeshauptmann Lutsch und der Dezer¬
nent für das Jugendherbcrgswesen hier , um über die Zukunft
der hiesigen Kasernen ein positives Ergebnis zu erhalten . Es
handelt sich um die Errichtung ciner Jugendherberge >m ehe-
inaligen Stabsgebäiide der Kaserne . Es soll - " ' e verband-
eiaene Jugendherberge errichtet werden , deren Einrichtung
und Verwaltung kr Jugendherbergs -Verband Frankfurt a M.
übernimmt und wozil der Landeshauptmann einen Zuschuß

^A ^ Oberlahnstein . (D e r e r st e e l e k̂ r i s ch° S chw irn m-
k r a n a u f d c ni Rhei  n .) Die Firma Johann Eifert
^nisbura bedient sich demnächst des ^ ersten ô ^ Ochen
Schwimmkrans ans dem Rhein . Er erhalt semen Standort
in Oberlahnstein und wird zum Umschlagen von Kallslernen,
die von der genannten Firma von Diez aus nach Lahnstein
befördert werden , benutzt . Das Boot , auf dem der Kran gUr
Aufstellung gelangt , besitzt eine Tragfähigkeit von 800

A Wiesbaden . (Ein Wüstling .) EiiiRadfahrer ver¬
suchte in der Jdstcincr Straße abends em Mädchen zu. ver .̂
gewaltigen . Als es um Hilfe rief , schwang cr ŝtc) a f f ^
und entkam,- trotzdem er von einem Passanten zu Fall gevrawi

A Wiesbaden . (Auch eine Steuerer  m ä ß i g u ng .)
Der Magistrat hat den Antrag der Lkinobcsitzer auf Ermatzi-
gvng der Vergnügungssteuer zwar abgelehnt , aber beschlossen,
den Wünschen nach Minderbelastung in der We.se entgegen-
'ukommen daß die Vorschrift über Aufrundnng der stener.
auf volle 5 Pfg . für die Karte ab 1. Juli fallen gelassen w.ro.

A Nierstein . (Schwere Unfall  e.) Beim Spritzen
kr Weinberge stürzte im Muldenpfad ein Winzer dre etw
vier Meter hohe Mauer hinab und erlitt mehrere Rippei --
brüche. Er kam ins Mainzer Krankenhaus.

A Worms . (Aus dem dritten St 0 ck gest  u r z t .,
Die löiährige Else Brassen , wohnhaft in der Llebenanerstraße
stürzte sich aus unbekannten Gründen vom dritten Siockwcri
des Hauses herunter . Bei diesem Fall hat sie sia) einen cop-
veltcn Schädclbrnch , Arm - und Beinbruch geholt . Außerdem
bat sie sich die Zuuge abgebissen, c Man lieferte sic sofort ni
das Städtische Krankenhaus ein . An ihrem Auskommen wir!
acziveifelt.

^rchibare AMohMkatasilophe.
16 Schülerinnen schwer verletzt.

An einem ungeschützten Bahnübergang in der Höhe von
Gnesen hat sich eine furchtbare Autobuskatastrophe ereignet.Di-s' i wim -um pinp?, Seminars in Wolkowvsk bei Grondo halten(Änescn hat sich eine fi, -.coioare ; “ s
Schülerinnen eines Seminars ,n Wolkowhsk bei Grondo hatten
in zwei großen Kraftwagen einen Ausflug nach Posen unter¬
nommen . Etwa 25 Kni . von Gnesen entfernt wurde der. ... , , » - - » « na Srtrthtt« h(>rfMn0P8 vonnommen . cviiva -0  qvm . A 7 ..7 " -
-weite Autobus beim Uebcrqueren eines Bahnüberganges von
einem in voller Fahrt heranbrausenden Personenzug erfaßt‘r . ^ « .?, ' ff on we0 wrtaesckleudert.einem m uouer ?vavxl  v , Vrr «J ^
unb durch deir Anprall etwa 20 Meter weit fortgeschlendert.

16 junge Mädchen mutzten schwer verletzt und zum Teil
bc.outztlos unter den Trümmern hervsrgezogen werden , wah¬
rend 14 Schülerinnen leichtere Verletzungen davongetragen
hatten . Etwa nach einer halben Stunde traf aus Gnc,en
Hilfe ein und schasste die Verwundeten m das Stadtcrauten-
haus . Zwei Schülerinnen liegen im Sterben , wahrend der
Zustand von drei werteren sehr ernst ist. Der Chausfenr des
Wagens hat einen Schäbeibruch erlitten.

>art wollen , die Spejsartvayn direkt aus dem
~ Gelnhausen und nicht erst, wre bisher, nach

enden Unllvege besteigen können.
^ie ^ ' " >ers . Wesierw . - - -> - n

V. Selbstentzündung etnet Spreng.J Im @r * ' - tv
fic fass" % ^uPückssall

er sich „ och am Bohrloch befand , d,e l,nke Hand9rit̂ nvSöitt fntfj  pr nncb VerletzUl

aDteiti uuuuuij ^ 7 *- . - T : .
... HEtlf Im Steinbruch zu Maxsem ereignete sich e n

^Ünglücksfall bei den Vorrichtungen zu einer Spreu** ' ' v .fY .üCii-i-« ^ ATnfiprmpilfpr 'cnUiifli
beschäftigten Schlossermeister Gustav» Sor Sprengladung,

^ _ , die linke Hand
u_ ^ er noch Verletzun>

v, M 4 6 °C|1 Äugen davon,
a,ich, SH ) L °rsseld. (Der neue Landrat v 0 n Hersfeld .)

‘ ' 1 der kommissarischen Verwaltung des Kreises Hers-
rtv~~‘ - Negierungsrat Graf von ^oedel hat >.

Ausschreimngen der einem MSaLMer.
20 Verletzte.

Wie aus Lodz  gemeldet wird , ist cs auf dem dortigen
-portplatz während eines Fußballwettspieles zwischen Haloah

unb dem Touristenklub zu schweren Ausschreitungen gekvm-. La  Vfli .ristenklubs machten auf dermcu  Drei Mitglieder des Touristenklubs machten̂ auf der
Zuschauertribüne abfällige Bemerkungen ul^ r. r. tsriA_ nt IrT-iVnPVPnZuschauertrivune cwsanige wwmuuBcu Spwl der
Hakoah-Mannschaft , was zu einer schweren Schlägerei Antatz
gab Mehrere Polizeibcamtc versuchten vergeblich, das erregte
Publikum von. Sportplatz zurückzudrangen und die Ruhe
wieder herzustellen . Als erner der Beamten einen Berwun-
kten des Touristenklnbs schützen lvollte , siel die Menge auch
über ihn kr Er z°g seinen^Revolver und feuerte mehrere
Schreckschüsseab. Als das nichts half , richtete er oie ^oaffe
iii der Notwehr ans seine Angreifer und verwundete einen

Es ftuchllete auch 'das nicht. Die Menge begann vielmehr
ans den flüchtenden Polizeibeamte » Jagd zu mmyen und wollt«
il' i lMiMen. Nur rint Mühe konnte er rn das Haus des Platz-
aullellers sich retten , das dann von seinen Verfolgern belager.
wurde . Nach Verlauf eiuer hnlüen Stunbc ruate PkZcü^
Verstärkung ein und zerstreute d,e Menge . Etwa - Personen
mutzten wegen ihrer Verletzungen ärztliche Htl,e ,n Anspruch
nehmen.

Ei Grotzflugtaa in Berlin -Tempelhof . — Kunstfliegen im

"turn " *und Sportwoche auf km Flughafengelänk in Berlin-
Tempelhof stattfand , litt außerordentlich unter km Reg m
Trotzdein waren zu kr Veranstaltung etwa 2c>000 Zuschau
erschienen. Sämtliche aus dem Flugtag vertretenen Pftoter
zeiaten bestes fliegerisches Können , doch war eine genaue Beo -
achtuna der Flngvorsührungen infolge des ungünstigen Wel-
8s nicht immer möglich. In : Mittelpunkt des Programn^
stand das zehn Minuten lange Vcrglcichsftiegen kr besten kut¬
schen Kunst - und Sportflieger , wobei besonders Akt mit *
um in 30 Meter Höhe ausgeführten Loopings und Frescler mit

seinen Rückenflügen , 8tollen und Loopings glanzten.
EI Der Altonacr Verhaftete wieder freigelaffen . W,c das

Attonaer  Polizeipräsidium mittcilt , mußte der unter km
Verdacht der Beteiligung an dem Berliner Rennwett chwmkl
verhaftet Wntke wieder entlassen werden , da einwandfrei nach-
qcwiesen werden konnte , das; der Festgenommene nnt der Ber¬
liner Angelegenheit nichts zu tun hat.

„
7 >chaste am 19., sliii'

Üft Eubach , Kreis
Juni übernommen.

Hünfeld . (D u r ch einen B l i -

. ' (im 1' 1-) Be .' einem Gewitter schlug der Blitz auf emen
iW I « dem das Ehepaar Reuter benn Heuladen bcschaf-

da"-°̂ d jV ;- Die s ™„ wurde aetötet . der Mann nur vorüber-b.

^ V^ rborn iE i n 9 5 i ä h r i g e r .) Der älteste Bewohner
^ses , Johann Peter Scheid in Walkuibach , wurde

1 dem das Ehepaar meuier unm 1
Die Frau wurde getötet , der Mann nur vorüber-

stäubt.

! <T\ alt-
S ^ lllcuburg Einweihung

Die Einweihung
des Rat
des Erweite-. . (D i e

Mv -s' de/ Rathauses mußte auf ' Enk Juli verschoben
\ \ ^ die Gemälde für kn Rathausfttzungssaal nicht
. ä °" Mestellt werden konnten . ,
ätLillrnbura (Explosion .) An der Kühlanlage u
m

r  WiSur & te zwei weitere Explosionen
^ctzgergesellen erlitten Verbrennunaen.

E! Ter „Hcnsicberbnnd". Ans H clg 0 l a n d tagte die
von zahlreichen Mitgliedern und Aerzten besuchte 32. Jahres-
Versammlung des Heusiebcrbunks . Sanitatsrat Dr . Ponn-
dorf-Weimar und Universitätsprofessor Dr . Hansen -Heidel-
kra hielten Vortrüge über die neue Hellungsmethode des Heu-
fieberleidens , an dem in Deutschland allein ettva eine halbe
Million Menschen leidet . Während öic vielfachen bisherigen
Behandlunasmittel sich zumeist als völlig unzulänglich er¬
wiesen, lassen die, von kn Forschern in ihren Vortragen be¬
sprochenen Mittel eine wirksame Bekämpfung des ^ erdenv
wenigstens in absehbarer Zeit erhoffen.

□ Kraftwagenunglück. Im Hafen von Etubbemobing
stürzte ein mit drei Personen besetzter Kraftwagen nach der
Ausladung aus einem Dampfer vom Bollwerk ms Wasser.
Einem Matrosen , der kurz entschlossen nachsprang , gelang e. ,
durch Einschlagen einiger Scheiben des Kraftwagens zw-
Jnsasftn das Leben zu retten . Der dritte ^ -njasse ertrank.
' El Verbrechen oder Toppclsclbstmordim Bützower Wald.
Wie aus B ü tz0 w gemeldet wird , wurden der Rllte ^ uts-
bciikr Thiele ilnd seine Ehefrau >n einem benachbarten Haus
mit schweren Schnßwunkn tot aufgefunkn . Dre Leiche kr
Ära . wüs inen Schuß in den Hinterkopf auf , der den Scka-
Ll zertrümmert hatte . Die Leiche des Mannes einen Schla-
f-nschuß Ob ein Verbrechen oder Doppelselbstmord vorlieg ,
wird die eingeleitetc gerichtliche Untersuchung ergeben

Die Braut erschossen. - Selbstmord des Täters.
Zwischen Borken und Raesfeld im Jagdrevier eures Mn I
b e m e rÄbakfabrikanten erschoß dessen jüngster Sohn seme

nns Mulheim -Ruhr stammende Braut und dann sich
klbl Der Wer hatte seiner eit die Weltumseglung nn dem
Grafen Luckncr mitgemacht . Die Beweggründe der Tat sind
bis jetzt nicht bekannt.

SÄk
?nd ° M -dE . ° li mLs ' schi u -b» »- « ' abhalren und « »,.
re,id dieser Zeit in kn genannten Orten emqnartiert.

fcW  L ^ cĥ lod7nb ^ ' Mälftsand amSonntJzke
Weihe der von kr Gaugrnppe Pfalz ' in Baye " schcn^

Luftfahrt-WKk der von oer rsaugruppe -p,»»» »» -----,>--7- -,--, - - k ' 1
verband errichteten Seqelflnghalle statt Ma ;or m | '
w , 4rma ?ens , kr Vorsitzende kr Gaugrnpsrc , sprach zu-

S Vortraa des Niekrländischen Dankgebetes

ohw er auf die Entwicklung kr Luftfahrt nr der Pfak em.mth îpsinrbeN'en Alreaer , und Siet *JLS  S SS ^u »7 Vit «Sme « ü * « «» »

ä# 4ÄaafcjK » r.Kawreiche Ehrengäste waren zur i“)1“ " ;,A " -T,„

SS MS " » d Zi -LchSLkLs



□ 150 Jahre Mannheimer Nationaltheater . Das Mann¬
heimer National -Theater hat seine Festwoche aus dein Anlaß
des 150jähr . Bestehens begonnen . Den Auftakt bildete ein Fest¬
akt im , Rittersaal des Mannheimer Schlosses , an dem u . a.
auch Reichsminister Severing teilnahm . Die Begrüßungs¬
ansprache des Oberbürgermeisters Dr . Heimerich schloß mit der
Verkündung eines Stadtratsbeschlusses , Albert Bassermann
und Wilhelm Furtwängler das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Mannheini zu verleihen . Um weitere um die Entwicklung des
Mannheimer National -Theaters verdiente Persönlichkeiten zu
ehren , habe die Stadtverwaltung eine goldene Denkmünze ge¬
schaffen, die zuerst an Geheimrat August Wassermann , Arthur
Bodanski -New ?)erk. Hans Pfitzner und Richard Strauß ver¬
liehen Werde. Den Festvortrag hielt Generalintendant Jeßner.
Kultusminister Dr . Lecrs gab den Beschluß des Staatsministe-
riums bekannt , dem Landtag vorzuschlagen, daß der Stadt
Mannheim aus Anlaß des Jubiläums des Nationaltheoters
eine Stiftung gemacht werde , die der minderbemittelten Be¬
völkerung den Besuch des Mannheimer Nationaltheaters
erleichtern solle.

EI König Fund in München . Am Sonntag vormittag
traf König Fund auf dcni M ü n che n c r Hanptoahnhof ein,
von deni bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held begrüßt.
Kurz nach 12 Uhr mittags begab sich der König mit Gefolge
in das Rathaus , wo er vom Oberbürgermeister Dr . Scharnagl
wMkommen geheißen wurde . Darauf fand im Künstlerhaus
ein Frühstück statt , worauf der König dann das Deutsche Mu¬
seum besichtigte.

□ Schweres Brandnnglück ans einer Almhüttc . In der
Rächt zum Sonntag brach aus der über 1000 Meter hoch ge¬
legenen Kaar -Alm am Untersberg bei Berchtesgaden
auf noch ungeklärte Weise Feuer aus , das so rasch um sich griff,
daß in kurzer Zeit das gesamte Gebäude in Flammen stand.
Der Hirtenknabe Johann Turner aus Schellenberg , der über
deni Stalle schlief, stürzte zusammen mit der Decke unter das
brennende Vieh und kam in den Flammen mit . Seine Leiche
war bis zur Unkenntlichkeit verkohlt . Die Sennerin konnte
nur mit Mühe ihr nacktes Leben retten . Sechs wertvolle
Kinder sind mitverbrannt.

IS Schwerer Unfall eines Rennwagens . Ein schwerer
Unfall ereianete sich beim Trainina m den Nennen aut der

Autobahn B r ü n n - Sobietschitz. Ein Rennwagen überschlug
sich, wobei ein Insasse getötet , ein zweiter verletzt wurde.

El Das Daucrbeben in Neuseeland . An der Westküste von
Neuseeland wurden am verflossenen Samstag innerhalb acht
Stunden nicht weniger als 21 heftige Erdbebenstöße verspürt.
In den Städten Westport , Takaka, Wellington und Murchison
wurde großer Schaden angerichtet . Letztere Stadt ist voll¬
ständig zerstört . Der Postmeister der Stadt Takaka berichtet,
daß der 1300 Meter hohe Berg Stevens , 30 Kilometer von Tg-
kaka entfernt , nach einem heftigen Erdbeben vollständig vom
Erdboden verschwunden sei.

□ Zusammenstoß zwischen Eisenbahnzug und Lastwagen.
Nach einer Meldung aus L a h ore,wurden bei einem Zusam¬
menstoß von einem Eisenbahnzug und einem Lastwagen in
der Nähe der Stadt vier Personen getötet und neun verletzt.
Der Lastwagen war bei einer Bahnüberfahrt in den Zug hin¬
eingefahren und durch den Anprall über eine Brücke in einen
Kanal geworfen worden.

El Negerschlacht in New dfork. In Hartem , dem,Neger-
viertel New Jorks  kam cs zwischen zwei feindlichen Neger¬
oerbänden zu einem heftigen Kampf , wobei u . a. Gewehrkol¬
ben verwendet wurden . Eine Gruvve von Negern vcrluchte.

in einen saal einzudringen , in dem die Mitglieder ' eines
feindlichen Negerverbandes eine Sitzung abhielten . Es han¬
delt sich dabei um den Verband , der von dem verbannten
Neger Garvoy gegründet worden ist. Garvoy nannte sich
seinerzeit „Präsident der afrikanischen Republik " und ließ sich
auch zum „schwarzen Christus " ausrüsen . Die Neger , die vor
her einen Umzug abgehalten hatten , befanden sich sämtlich
in solch strotzenden Phantasieuniformen . Als der Kampf in
vollem Gange war , erschien Polizei auf Lastauto mit Maschi¬
nengewehren und Gasbomben . Die Neger ergriffen darauf
die Flucht . Am Kampfplatz blieben sieben Verwundete zurück.

Handelsteil.
Frankfurt a. M., 21. Juni.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 4,1917
Reichsmark je Dollar und 20,32 Rm . je englisches Pfund.

,— Effektenmarkt. Tendenz: Schwächer. Die Börse eröffnete
die letzte Woche vor dem Halbjahrswechscl in gedrückter Haltung.
Allenthalben waren noch überwiegend Glattstellungen , Wohl aus
Geldbeschaffungsgründen angesichts der bevorstehenden Prämien-
erklärung zu beobachten.

— Prodilktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100. Kg . in Rm .:
Weizen 23.75, Roggen 21.75—22, Sommergerste 23, Hafer (inländ .)
22, Mais (Mixed ) 20.25, Weizenmehl 32, Weizenmehl (niederrhein .)
32.75, Roggenmehl 28 .50—29, Weizenkleie 10, Roggenkleie 11.25,
Erbsen 33—50, Linsen 40—110, Heu (trocken) 12—12.50, Stroh

MDMöW « .
Dienstag , den 25. Juni.

6.30 : Morgengymnastik ; anschließend .Wetterbtt ^ D ».
angabc . 13.30 : Schallplattenkonzert : Klassische

",rotr - ^ tunbc der Jugend . 15.55—16 .05bis 15.35:
17—18.30: Konrert des Rundfunkorchesters.
Kassel ; Zehn Minuten Ratschläge für den Garteuw

W»
Funkhochschule : Geschichte. 19.25— 19.45 : FustkhoW
bis 19 .05 : Stunde der Landwirtschaftskammcr

unkhochschu^
19.45- 20.16 : „Plagiate " , Vortrag;
20.15 : Sinfonie -Konzert ; a.n_7j,, W

heitswissenschaft.
Jhering -Berliu . 20.15 : Sinfonie -Konzert ; ar}
bericht II . Mussolinis Rede über die Lateranvertrag!
des italienischen Senats vom 25. Mai 1929 ; darauf,
kvnzert („Aus Bayern ").

Jum.

anschließend WetürbcrB^13.15:
Stunde der

StUttgâ .:

(drahlgcpr .) 5.25—5.50, Stroh (gebünd .) 5, Treber (getr .) 16.50—17.
— Kartoffelmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg in Rm.

. (Frachtparität Frankfurt a . M . bei Waggonbezug ) : Industrie hie¬
siger Gegend 3.40. Tendenz : ruhig.

— Frankfurter Biehmarkt . Amtliche Notierungen . Bezahlt
wurde für ein Pfund Lebendgewicht in Reichspfg .: Ochsen:
vollfleisch., ausgemäst . höchst. Schlachtwcrt . 1. jüngere 60—62,

.2 . ältere 57—59, sonst, vollfl . 50—56 ; Bullen:  jung ., vollfl.
höchst. Schlachtw . 55—59 ; sonst, vollfl . ob. ausgem . 50—54 ; Kühe:
jung ., vollfl . höchst. Schlachtw . 48—51, sonst, vollfl . oder ausgem.
42—47, fleisch. 35— 41, gering gen . 25—34 ; Färsen (Kalbinnen
und Jungrinder ) : vollfl ., ausgemäst . höchst. Schlachtw . 60—63,
vollfl . 56—59, fleisch. 50—55. Kälber:  beste Mast - und Saug¬
kälber 76—79, mittlere Mast und Saugkälber 70—75, geringe

.Kälber 62—69 ; Schweine (Lebendgewicht ) : vollfl . von 120 bis
150 Kg . 81—83, vollfl . von 100—120 Kg. 82—84, vollfl . von 80
bis 100 Kg . 82—84. — Marktauftrieb : Rinder 1565 Stück , dar¬
unter Ochsen 396, Bullen 106, Kühe 633, Färsen 430 ; Kälber 380;
Schafe 21 : Schweine 4315. — Marktverkauf : Rinder langsam,
lieberstand . Schweine ruhig , ausverkaüft . Fettschweine schwer
verkäuflich . Kälber ruhig , geräumt . — Geschäftsgang des Fleisch-
großmarktcs : schleppend.

— Mannheimer Produktenbörse . Preis pro 100 Kg . ohne Sack
waggonsrei , Notierungen in Rm . Weizen inländ . 24.7.5—27.25,
Roggen inländ . 22 .75—23.00, ausländ . 22.25—23.00, Hafer inländ
20.75—21.00, Futtergerste 20.00—21.00, Mais a. B . 20.25, Bier¬
treber ni . S . 16.25— 18.00, Weizenmehl Spcz . 0 33.00—37.00.
Roggenmehl 29 .00—32.00, Weizenkleie 10.00—10.25 . Tendenz fest

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 189 Ochse», 236
Bullen , 350 Kühe , 415 Färsen , 788 Kälber , 75 Schafe , 3074
Schweine , 105 Arbeitspferde , 94 Schlachtpferde . 7 Ziegen . Preise:
Ochsen : al ) 60—62, a2) 46— 48, bl ) 46—48, 62) 38—40 ; Bullen:
a) 52—54, b) 47—50, c) 40—42 ; Kühe : a) 50—52, b) 35—37, c;
28—30, d) 18—20 ; Färsen : a)  61 —63 , b) 58— 56 ; Kälber : w> 7ß
bis 78, c) 68—72. b) 56—62, e) 48—56 ; Schafe : 55—57

Mittwoch , den 26.

6.30 : Morgengymnastik;
angabe . 10.40—11.10 : Schulfunk.
Robert Schumann . 15.05— 15.35:
16.05 : Hausfrauendienst . 16.35—18.05 : Bon '
des I ^undfiinlorchesters . 18.10—18.30 : Bücherstunde - ^
23rm Kassel : Ludwig Bäte , Bortrag aus eigenen ~ <,jfi
üs 19.25 : Schachstunde . -. 19.25—19.35 : Franzbstm ^
proben . 19.35—20.00 : Französischer Sprachunterrw ) - „ H
Zenckenberg -Biertelstunde : „Aktuelle Naturwissensaiai j.̂ «m 2 8 . Juni 191
von Prof . Dr . R . Richter . 20 .15 : Musikalisch -^ ^ ^ zJ s. die Unterschriften
anstaltuug : Heiteres Intermezzo „Meuschensresserel ) [ <Wlt!tie <) 1914/18 fori»
bahn " von Mark Twain . 21 .45—22.15: Klavier ! J ^ Ol Friedensver
Toch (eigene Kompositionen ). r » diesen Nomei

Donnerstag , den rum. Friedens.
. „ni! Deutschland spricht ä

6.30 : Morgengymnastik ; anschließend WctterbclU ^ r .zstUg fast die ganze I.... « >«.«? Progr?'» , Me paar Verbündeten
16.05: f flU jg.35-| ttte, fcÜf0$c' ob das Vers

angabc . 12.30 : Schallplattenkonzert : Buntes ^ {„ nd
bis 15.35 : Stunde der Jugend . 15.55
16.35—18.05 : Konzert des Rundfunkorchesters ' . .
Stunde des Südwestdeutschen Radioklnbs . 19.05—
phischer Fortbildungskursus . 19 .25—19.45: „Photos ^
internationale Sprache , Vortrag von Sasha Stonc,
bis 20 .15 : Stunde der „Frankfurter Zeitung " . 20-15 -7 ^ «jj ^ Kampfe gab cs über

- < '«lversammlung . Dn
^ 'chnung war , trat z

gart : Ein Walzertraum , Operette in drei Akten ; flt,l
Kassel : Konzert des Zulaufschcn Madrigalchors.

gttifs damals die Gen
darob leidenschastli

®e- - * i;Cl*en„ Deutschland der

LG ? iw SIK!
Betr . Landwirtschaftliche Bernfsgenosse " !

Es wird nochmals darauf aufmerksam
Anzeigen über Betriebsveründerungen in dev
Nassauijchen Landwirtschaftlichen Berufsgenost > jiM
gehörenden Betrieben durch Zu - und Ab6v>»
Größe der bewirtschafteten Fläche , Betriebse
und Einstellungen , Personenwechsel etc ., bis . a -„g* tn
dieses Jahres zu melden sind . Nachdem " "
Veränderungsanzeigen können für die
für 1829 keir e Berücksichtigung mehr finden,
gen find schriftlich oder mündlich im NathausC
zu machen.

-iu machen, das die V
In? Herzens übernahm.

!» tû hörte Opfer legte I
Sfr freche und km dentst
isv> n Schleswig -Holste!

Preußens und in
Saargebiet m

-- Jahnzehnte w e g
^a»d

Nach dem 2- 3» l! % ,;& o
für die Beitrag ß

Hochheim a . Ak., den 24 . Juni 1929
Der Magistrat : 2-

7SM DEUTSCHE OTZTi
haben allein im Jahre 192Ö schriftlich

|0 | aufaileSpazier-“ >0 und Touren-

KAFFEE HÄG
empfohlen Auch Sie sollten diesen völlig
unschädlichen Bohnenkaffee trinken

Stets frisch zu haben bei ; Carl Friedrich Eberhard
Feinkost - u. Kolonialwaren , Hochheim a. M., WeiherstraBe 6 , Tel . 97

Stock STEUERZAHLER
kAU FLEUTEt

Zigarren-, Büch- u. EcnrelDiuarenfiaus

leiser,ieiiersir.w
Bitte Schaufenster zu  beachten.

Ruhige
Person

alleinstehende
sucht passende

erklärte man e
, bs ist der berühm

Deutschland zu
..«■Im.  nd Tünren an die E

! man noch nicht
Bnseite sein sollte, i

s>77chschland, legte aber
ZiWlj7 ? den Soldaten auf

ii>, „ ^ b e h ö r de n ein
7 Und erlassen noch he
'ilrb̂ ^ dnungen für dit

Qie$  S s Militärgeric
Staatsange

Ämne singen . .
cî fen materiell^\Äi,!  Moralische:Dest " ? '^ Schuld am AuzurIllriw. Wiedcrgutmachun

verpflichtet sei.
dem eisernen Zwo

s s- ^ lchrieben. lind n
<(»C ' zehn Jahrei

l,t ctn  Zeich
■?t \ ^ it des deutschen I
ll; hf;? »ehnjährigeu Gck
st haben durch alle :

eich

Kasten - und

Leiterwagen
in allen Gröfeen vorrätig

bei

Adam Sieger Wagnerei

Ab Mittwoch steht
ein frisch. Transport
Hannoveraner

ÖSir

Ferkel und
Liilerltzveise

zum Verkauf bei
Max Krug , Hochheim, Telefon 48.

1*2 ZinMcr
Eine walsriiaf « gjänsende

,i ßi llfr? 'ndurch unser R,
lof . iLebens ».

mit Küche . Offerten
an die Geschäftsstelle
Massenheimerstraße 25.

Junge Leute suchen

2-3Züierniiig
mit Küche . Näheres
Geschäftsstelle Masfen-
heimerstratze

von Vcr

j/jTjSei, -. ~ >- u ^ “ » m u t

ist die allwöchentliche Herausgab e « ^ t c „i Ln 1 ft) c 11 *
„Wirtschaftlichen 17

Schnell und zuverlässig orientieren die Iju^ lt erftcr Linie "qeaer
gen de Gebiete : Steuerwesen - Aufwertung • Arbe ‘, s»̂  MudZ artc/iäinlhr
soziale Versicherungen . Geld , Bank und BofSt .mH! J ■?b ')Cfl» au 30t
aktuelle Wirtschafts ) ragen verschiedenster Art. " Ltf  GlZ ~
notwendig für jeden kaufmännischen Betrieb. , 8kp->„ , chr erkannt und
Sie bitte gratis und unverbindlich ^ fJU

RUDO&FIORENT 1 'tfgP1

Osarloitenburg 9

qs. die Fortdauer der
«Mcst^ rtlaut und Geist

.üö Uq . des Völkerbundes I
* X! "9 für Deutschland

r>"> ^ r hinaus soll der
d e s i i! nung  ff

SoK den schweren !
dlle? den festen En

BiHioe Betten Bei Blumcn t htfj

la Satin , gute Füllung, in
allen Farben

16.50 , 14.50

Schiafdecken
aparte Jacquard -Muster und
kamelhaarfarbig

8.50 , 6.90
575

Schlafdecken
Wolle gern., Streifen und 1l1jj§ öJacquard

22.50 , 16.80 , 11

Matratzen
5 Teile und Keil, guter
Drellbezug , Seegrasfüllung

32.00 , 24 .50
10150

Deckbetten
130/180, m. 6Pfd . Federfüll .,
echt rot, federdicht , Inlett

28 .00 , 19.50

Matratzen

Inlett und Drelie
in reicher Huswahl, nur
gute farbechte Qualitäten.

Metallbett

2f
90/190 , m.
Mess . - Verz.
u. Fußbrett,
la Patent¬
rahmen

Metallbett
90/190 , m. rfJ’fEfl
la Patent - 1 i 3ü
rahmen * ■

3 Teile und Keil, la Drell¬
bezug, gute Wollfüllung

42.00 , 32 .00

Deckbetten
130/180, m.6Pfd . H'-Daunen
echt rot od. färb ., gar . leder-
dicht, Inlett, 45 .00 , 39 .00

'tqjjZ-O und in unermüi
.strc'ükg freizumachen.
strir

Und an des deutsch

,1 > iuvyc.li.
Nicht leichter , als
Aber wir verzwe

»tiht ^ ' S ^ u Besta

% neue Rep
^ " Ukt. — Tagt die

n*»itnu nichtamtlich
Aufrollung t

1̂ _
^ 5̂ 5 Melde

Aung de
ifnA Ioun<

8 O tt b
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